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Vo n  S t u d ie n r a t  Le o  J u h n k e

Doc h  b e g le it e n  wir  n u n  e in m a l d e n
Deuts chordens vogt von
durch s einen Aufga be n-

g e s tre n g e n .  He rre n ,  d e m  La n d kom tu r
von  E llin g e n ,  R e c h n u n g  a b le g e n .  S e it
d e r  R e fo rm a t ion  u n d  d e m  d a m it  ve r -
b u n d e n e n  fin a n z ie lle n  Nie d e rg a n g  d e r
Ordens kommende s cheint
d ie s e  fa s t  im m e r in  P e rs on a lu n ion  m it
d e m  E llin g e r  La n d kom tu r ve rbunde n

Ka s t n e r  u n d  R a t  s it z e n  h a t t e . E ine
wa r

ja  a uc h  notwe ndig  ge worde n ,  um Aus -
g a b e n  u n d  Au fwa n d  e in e s  La n d kom -

Un te r-
ha ltung e ine n nume rus  c la us us  e in,  de n
m a n  b e i d e r  Au fn a h m e  vo n  O r d e n s -

e ine gewis s e
P a ra lle le  z u  d e n  Ka m m e rb a lle ie n  von
Hoch- u n d Deuts chmeis tern. O bwohl
de r Orde ns vogt im a llge me ine n mit de m
La ndkom tu r korre s pond ie rt ,  b le ib t da s
Am t  b is  1 7 8 9 ,  wo  d ie  Ba lle i F ra n ke n

u n in it te lb a r  u n te rs te llte  u n d  von  d or t
ze n tra l ge le ite te  Orde ns provinz  wurde ,

zungs gelder Dies e
Rechnungs ablegung Einna hme n
u n d  Au s g a b e n  e r in n e r t  in  ih re r  p e in -
lic h e n  Kon tro lle  a lle r  O rg a n e  d e r  O r-
dens pyramide, bes onders vom La n d -

unte r, .an die s pars ame, gewis s enhafte

traditionen.

lig vorhanden. le tz te n

im Deuts chhof h ie lt
Ellinge n de n Obe rvogt P e tte nkofe r wie -
d e rh olt  a n ,  von  a lle n  h a n d we rk lic h e n
Ve rric h tunge n  s pe z ifiz ie rte  Aufs te llun-

zure ichen.") Das
buc h  vom J a hre  1669  ve rze ic hne t a n
e wige n  Zins e n  s e ite ns  de r g rundba re n

d . h .
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pita l e rga be n s ich 397 fl., a n Ha ndlohn
und  Ha up tre cht 295  ff. ; a us  Ba u- und
Bre nnholz 33  fl. ; a n F is che n 72  fl. ; a n
R o g g e n 1 1 1  fl. ; a n  Dinke l 2 8 7  fl. ; a n
Ha be r 305 fl. us w. Die s e  Za hle n s olle n
n u r  d ie  E rg ie b ig k e it  u n d Le is tungs -

An  ho he n  S tra fg e ld e rn  na hm  m a n

s e tz lic h  nic ht m e hr s tra fb a r s ind  und
ge s e lls cha ftlich ka um be a chte t we rde n.
S ta nde n die hohe n S tra fge lde r de r
hohe n He rrs cha ft zu,  s o ko nnte  d e n

ba linjurie n wie  S che lm  und Die b; da zu

e in be trunke ne r Kirchwe ihs chutz -S olda t

Tis ch hie b  ode r im  Wirts ha us  s ich d ie
Ba ue rn  d ie  z inne rne n  Ka nne n a n  d ie

m e in ko m m e n in Be tra c ht d ie  Ko s te n

Tod  von Orde ns m itg lie de rn de r Ba lle i

wa s  na ch Ans icht de r Vis ita to re n von

wo hl e twa s  g e ring  s e i und  a uc h  g e -

de r Aus ga be n ne hm e n d ie  s o g .  Ve r-

ge nomme n we rde n. S o we rde n be i die -

He rrn 20 fl. Reise-
kos te n de n He rrn La ndkom tur,

de m  Ha ls ba che r Dorfs chulm e is te r nur
16 ,f1. Ge ha lt im J a hr zuge s proche n

S che nkwe in und Fis ch ve re hrt, die  Ka r-
m e lite r und  Ka puzine r be kom m e n 9  fl.
39 11. ge he n dra uf, a ls  de r La ndkomtur

40 fl. be tra ge n die  Ze hrungs kos te n be i
de r Ze hntve rle ihung de s  hie s ige n Amte s .
Wie  be s che ide n ma cht s ich da  de r Erz-
be rge r de r a ls de n
Kirchwe ihs chutz ve ra ntwortliche r Ma nn

Arbe its e ife r s pricht a us  de m P os te n von
71/2 wie  P a p ie r
und de rgl. Es  folge n Ba ukos te n, Bote n-
lohn und Be s oldungs ge lde r. Da nn flie -

Ha ndlohn und Hauptrecht und

763 fl. aus Getreideerlös der Kommende
Nürnberg Balleianschlags an den Land-
ko m tu r  in  Ellin g e n . Be i a lle n  d ie s e n
Aus ga ben verble iben dem  Vogt in s e iner
Am ts ka s s e  vo m  J a hre  1670 im m e rh in
noch 873 fl. 17)

und
Tätigkeit der Vögte eingehen, so können
wir sagen, daß der Vogt als weltlicher
Bea m te r e inen s ehr we iten Arbe its kre is
mit nicht allzu vielen selbständigen Ent-
scheidungsvollmachten besaß. Ob we-
nigstens in den frühen Zeiten des Din-
kelsbühler Ordens da s e ins  e in Brud e r
als Vogt fungiert hat, läßt sich nicht
e rwe is en. Vie lle icht wa ren de r ehrs a m e
He rr  vo n  La u c h e im  vo n  1324, fa lls  e r
wirklic h für Dinkelsbühl in Fra ge

kommt, und die Träger adeliger Namen
w ie  Eb e rh a rd  vo n  R ie d e n  u n d  Ha n s
von Espelbach Ritterbrüder. Der letztere
w a r s ic h e r lic h  e in  Bru d e r  P e te rs  vo n
Espelbach, der Komtur von Weißen-
b u rg  w a r  u n d  d a n n  zu m  La n d ko m tu r
von Hessen befördert wurde. Da aber
die  Vorges e tzten s ich a uf d ie  Sa ch- und
Einze lke nntnis s e  d e s  Vo g te s  ve rla s s e n
mußten, waren s e in Ra t, Vors chla g und
Urteil für sie meist ausschlaggebend,
we nn s ie  a uc h  a nd e re rs e its  a us  ihre m
Abstand zu den lokalen Verhältnissen
n ic h t  s e lte n  s o fo r t  Be fa n g e n h e it  u n d
Voreingenommenheit ihres Bericht-
e rs ta tte rs  e rka nnte n. Zu Ta us c h, Ka uf
und Verkauf von Gütern wurde der
Vo g t im  a llg e m e ine n d urc h  d e n  La nd -
kom tur
da s  mitte la lte rliche  Ba nkwe s e n cha ra k-

zins  a us  e ine m  G e m e ind e we ihe r d e n
20fa che n Be tra g a us za hlt. 1' )  E ine  b e -
de uts a me  Funktion des Vo g te s  is t d ie
Ko ntro lle  d e s  Ka s te nkne c hte s , d e r d ie
Getre idefronfuhren der Unte rta nen
empfängt und entweder unter oder seit
1699 ohne Aufsicht der städtischen
Schrannenmesser die Verkäufe leitet.
Ursprünglich zahlte der Orden an die
Stadt jährlich 20
ha tte  ma n a uch be im Teutschorden den
Bock zum Gärtner gemacht. Denn in
einem Schreiben des La ndkom turs
Vollbrecht von Schwa lba ch a n die  Sta dt
b itte t e r s ie , ihm  durch ihren ges chwo-

17) S t. A NO Rechnungs buch des  Vog t-
amtes

18) St. A Mit DOTJ  5892.



fe n, wa s  de r a lte  Vogt Erha rd Wolfha rd
(1591-1596) von J a nua r b is  zu s e ine m
Abga ng  ha t a bm e s s e n la s s e n, um  a uf
die s e  We is e  s e ine m  Ve rwa lte r e ine  e t-
wa ige  Ve runtre uung zu be we is e n. Da s

und Schrannenge ld

S chra nne nge ld ge ha lte n we rde . Obwohl

s chon wie de r ka is e rliche  Kommis s ione n
und S ubde le ga tione n da mit, und 1774 is t

zus te lle n ,  we il s e it 1 6 9 9  d e r O rd e ns -
19)  Na c h  d e m

Krie g litte n Orde n wie

J ude n". So b itte n nach Be ric ht d e s
Vogte s  a n de n La ndkom tur d ie  Unte r-
ta ne n von Be lzhe im und We ide lba ch um

ihne n Zins e n
La ndkom tur J oha nn Konra d  von Lich-
te ns te in e rs ucht de n Vogt um e in
S chulde nve rze ichnis de r Unte rta ne n

hinkom m e n, we nn s ie  de n pa we rn ihre
S chuldigke it na chla s s e n wollte , nur da -
m it s ie  de n J ude n hohe  Zins e n za hle n

von e ine m a ufge nomme ne n Ka pita l von
2 2 5 0  fl.  e twa  2 0  P ro ze nt Zins ,  e in ig e
Erzbe rge r De bitore n s oga r 23  P roze nt,
wogegen unse re he utige n .Kre d ito re n
noch ge ntle me n s ind. die se n
Inte re s s e n is t a be r nicht e inbe grif-

d ie  a rm e n Unte rta ne n ihne n (d .  h.  de n
J ude n) a n a ye rn, Butte r, Schma lz,

wohl na ch Re ichs ge s e tz und  de uts ch-

ohne Vorwis s e n de r He rrs cha ft ge -
s chlos s e n), will La ndkomtur na chs e he n

und  s e tz t  a ls  Zins  p ro  fl. 1/2 P f.  fe s t.

Ma nn" e ine n S e ufze r de r Erle ichte rung
zu ve rne hme n. 20)

S to lz de s  Ba ue rn is t,  s o  g ilt da s  nicht

minde r von de r De uts chorde ns he rrs cha ft
im die
Vis ita tore n von 1717 493 Morge n Wa ld

m e s s ung von 1720 durch de n Ma gis te r
und Chorregenten J oha nn Be rnha rd

und  16  Ruthe n. De r kna us e rige  Vogt
J oha nn Kobe rge r will de m La ndme s s e r
von de n a kkord ie rte n 100  fl.  10  fl.  a b-

von Horns te in de n Ge is te s a rbe ite r zu

s chne idhe im  und de s  Dorfe s  Be lzhe im

e twa  60 Morge n a n Wa ld. De m dortige n
Am t un te rs ta nd e n  in  d e r P fle g e  d e s
Waldes de r Weidelbacher Unte rvogt,

Holzwa rt a uf be im
La rrie d e r G e m e ind e ho lz und  a uf d e m

21)

im  e nge n Um kre is  de r S ta d t tritt d ie s e
wie d e rho lt a n  d e n O rd e n um  Ab g a b e

Holz in de r
ka tho lis che n Ge orgs kirche  e rb itte t s ie
vom  Orde n. be i d e r Kirc he
ke in Ba uho lz" g e ne hm ig t 1 6 8 5  La nd -

ta ugliche r Eiche n und  Fichte n a us  de n
Orde ns wa ldunge n gra tis . Fa lls  die  S ta dt
noch me hr ve rla nge , s olle  de r Vogt na ch
E lling e n b e ric hte n .  S o  ve rd a nke n wir
diesem aus Obe rfra nke n s tammen-
de n La ndkom tur, de r
te r a uf e ine r Die ns tre is e  b e i Dinke ls -

Standespersonen b e i d e n  Ka rm e lite rn
be s ta tte t wurde , de n S toff

22)  E r  g e -
ne hm ig t s oga r 200
W e g e b a u na c h Be rg b ro nn und  O b e r-
ra da ch, a be r nicht gra tis !

Na c h  a lte r Tra d itio n  und  E rfo rd e r-
nis s e n ge is tliche r Ge nos s e ns cha fte n be -

19) St. A Dkb 7987/1774 und 7183/1596.
20
21) S t. A Nil 205/666.
22) ebda  663 Ob zwischen ihm, den Ansba-

che r Hofba ume is te rn Zocha und  d e r
gleichnamigen Ortschaft in Schlesien
e in Zusammenhanz bes teht, beda rf de r
Fes ts te llung.
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u ka ufe n ode r ge ge n Wie s e n und Fe l-
le r e inzuta us che n. Da s  S chwe rge wicht
de r o rd is che n We ihe rwirts cha ft b ilde n
die  We ihe r und Fis chgrube n zu We ide l-
b a c h,  d ie  la ut Vis ita tio ns b e fund von
1717 100 fl. P a cht e rge be n; a be r s chon
1 6 7 4  b e ric hte t d e r Vo g t in  e ine r e in-
ge he nde n, von Fa chke nntnis s e n s tro t-
ze nde n Einga be  be tre ffs  S ta nd und Er-
gie bigke it de r Fis chwe ihe r und Grube n

Arbe it,  s o  ta gs ,  s o  na chts ,  a uch noch

Bro t und  Ge m ie s le in zu ha be n.  La nd-
komtur ge ne hmigt a be r nur 10 fl. Na ch-

die  We ihe r, wo e s  nottut, a us s te ine n zu

1714, is t e ndlich de r We ide lba che r Dorf-
we ihe r a n de r Re ihe , a us ge s toche n zu
we rde n; doch m a n tra ut s e ine n Auge n
nicht,  we nn m a n in d ie s e r Korre s pon-

le r E ing a b e  d ie  Unte rs c hrift d e r F ra u
de s  ve rs torbe ne n Am ts vogte s  e rblickt:

Ka tha rina  Antonia  Mockin, Wittib . S e it

und  g e ra d e  d e n  k le ine n  Le ute n  s e hr
e ntge ge nkomme nde n S e ba s tia n Mock,

ha lbe s  J a hr im  Am t, b is  da nn be i E in-

wir von de n za hlre iche n S chre ibe n de r

be da ue rnd Abschied nehmen

m e is te r e intritt,  d e m  d e r La nd ko m tur
ke in  Ho lz  a uf P um p  m e hr g e b e n will,

Weidelbacher die nicht

Ma ita ge n d ie  a llzu s chwe re  und  ha rte

p ro  Ta g  ve rric h te n  wo lle n ,  um  Lo hn-
De r che va le re s ke  Re ichlin-

Me lde gg, de r ge ra de  e ine  la ndkom tur-
lie he  S e dis va ka nz genehmigt,
a uch 15  kr p ro  Ta g , je doch in de r Zu-,
ve rs ie ht, d ie  Fra u we rde  gute  Obs icht
ha lte n, auch wirklic h geschafft
wird . 23)

Be a m te n und Be die ns te te n

s ich e inze lne  Anga be n, da  s ie  s ich

da s  Ge ha lt de s  Obe rvog te s  von 50  fl.

de m  s ta nde n ihm  44  Kla fte r Ho lz,  ge -
wisse in
zente von je de m  ve rka ufte n Ma lte r
Ge tre ide zu. Diese Einna hm e n s ind

m a n be de nkt, we lche  S che re re ie n und
P la cke re ie n je d e r Ta g  ihne n b ra c hte .
Da  wa re n o b e na n d ie  he illo s e n Diffe -
re nze n m it d e n lie b e n Na c hb a rn.  De n

d e n in  W e id e lb a c h z .  B.  Ans b a c h zu-.
s a rnm e n m it de r Ma le fizhohe it a n s ich

ge n Fe de rkie le ,  d ie  s ich in Be we gung
se tzten in Weide lbach,
Cra ils he im und  Ans b a c h,  in  E lling e n,
Me rge nthe im  und S pe ye r, na chde m  im
J a hre  1 5 4 5  6 0  b is  7 0  Ma nn
Onolzbacher und
rings che  Unte rta ne n de n offe ne n Ta nz
zu Weide lbach gesprengt und na ch
a lle rle i und  G e wa lt-

de n We inke lle r ausge-

de rkrie g, de r dieser
Aus s chre itung ge folgt wa r, ma chte
da nn das Re ichskammerge richt e in
Ende , inde m  e s  de n Ma rkgra fe n Ge org
Frie drich und s e ine n Cra ils he im e r Am t-

He rr a uf de m  We ide lba ch be na chba r-
te n, he ute
Lus te na u, zum Ers a tz de s  S cha de ns  und
87 fl. Ge richts ta xe  ve rurte ilte . 24) Auc h
in Zwe rnbe rg ve rs uchte  1616 de r ma rk-

1 .  Ma le  d e n  Kirc hwe ihs c hutz  a n  s ic h

he it d ie  J ungge s e lle n de n Ta nz a nge -

de m  Ta nzpla tz, a uf de r Ga s s e n und  in
de n Frie d ge ha lte n. De r
Deutschordensvogt we hrt s ich e nt-
schieden ge ge n die s e m utwillig e  und

lig  s e i und  d e r m a n nic ht na c hg e b e n
25)

e3
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de r De uts chorde ns vogt Hu tz le r, d e r

a n  de n  De u ts c h me is te r J oh a n n  Ka s pa r
S ta dion , we il ma n  s ich  in  F e uch twa nge n
s c h on  wie de r e ines s olche n  fre che n
Ue be rgriffe s  e rd re is te t.  In  de n  me is te n

re n  He rrs c h a fte n  An s ba c h  ode r Oe ttin -
gen
s chutz Ge wohnhe its re cht u n d

die Deuts chordens korre s pondenz vom
J a h re 1648 aus Zwe rn be rg, wo die
S chopfloche r die h ie r in folge vie l
S tu rms  u n d Ha ge lwe tte rs  vom Gloc ke n -
tu rm
a uf
woh l de r W e ide lba c h e r De u ts c h orde n s -
u n te rvog t de n  a u f ih re m O c h s e n wa ge n

ma c h tlo s .  Als  e r e in e n  d ie s e r S c h o p f-
lo c h e r S c h e lme ,  d e s s e n  Va te r in  W e i-
de lba c h  de u ts c h ord is c h e r Un te rta n  is t,

S ch linge l s a ge n  la s s e n , s e in  Va te r ge he
ih n  g a r  n ic h ts  a n  u n d  e r ,  d e s  O rd e n s
Vogt, s e i e in  Ba u e rn s c h in de r.  Die s e
Ges chichte , m it  d e r  d ie  S c h o p flo c h e r
d e n  W e ilh e ime rn  Ko n ku rre n z  ma c h e n

die  S chopfloche r be h ie lte n  d ie
G lo c ke n  n u r s o la n ge ,  b is  d ie  Zwe rn -

te n. Die  fra g lic h e n  G loc ke n  s c h e in e n

te n  z u  h a b e n ;  d e n n  s ie  b e fin d e n  s ic h
he u te we de r in  S chopfloch noch in
Zwe rn be rg.26)

me is t a u f de r Kirc h we ih

Ins ta nz, de n  De u ts chme is te r.
De n n  e r a lle in  is t z .  B.  n u r in  de r La ge ,
An s ba c h  zu  ve ra n la s s e n ,  s e in e  Un te r-
ta n e n ,  d ie  ge ge n  d ie  de u ts c h ord is c h e n
Un te rta n e n a uf de r Be rn h a rds we ile r
Kirc h we ih  g e fre ve lt  h a b e n ,  z u  b e s tra -
fen. O b  d ie  S tra fe  wirk lic h  vo llz o g e n
wu rde , is t o ft s c h we r fe e zus te lle n ,
a be r de r O rde n s vog t J oh a n n  F rie d ric h
F u rte n ba c h  is t e in  ge wa n dte r Bu rs c h e .
E r ka n n  de m De u ts c h me is te r via  La n d-
ko mtu r be rich te n , e r ha be durch

be ide n  F e u c h twa n ge r Un fu gs tifte r a u f

27)  In  Ha ls -
ba c h .be a n s pru c h te  Oe ttin ge n  die  Kom-
pe tenz
vor de r e nts pa nn, a ls
le dige e ine r ,s tupra ta !
de n  Kra n z  vom Kopfe  ris s e n ,  wobe i e s

im  Ko p f  g a b  u n d  v ie l

be rge r Ha u s komtu r h a t t e  in  Ve r t r e -
tu n g des E llin g e r  La n d ko m tu rs  d ie

Tochte r de r Mu n d -
s c h o n  z u  6  fl.  u n d  ih re

S itte  mit s pa n is c h e m R oh r u n d  S tu h l-
be a rbe ite t h a tte n , z u  2 0  fl.  u n d

Arz tkos te n  ve ru rte ilt .  Un s e r De u ts c h -
vo g t h a tte  d ie s e  d re i,  d a  s ie  Din ke ls -

wa re n ,  d u rc h  d ie
S ta d t zu r Hor- u n d  Abwa n dlu n g  in  de n

Oe ttin gis c h e  Amts kn e c h t u n d e in  h oc h -
Oe ttingis che r C ra is mus ke tie r

des Obe rvogte s P e tte n kofe r s e n ior

bitte t de n  De u ts c h orde n s vogt,  s ie  n ic h t
n oc h  e in ma l zu  be s tra fe n ,  da  ja  me h r-
fache Be s tra funge n da zuma le n e ine
be ka n n te  E rs ch e in u n g wa re n . 28)

R e ibe re ie n  mit An s ba c h  ga b  e s  a u c h
in  d e r  Z o llp o lit ik . S o  b e r ic h te t  S e -
ba s tia n  Moc k,  de r s e in e  E h e lie bs te  s o

in

de n  Te uts chordis che n Unte rta ne n

ka u fte  Viktu a lie n wie  S c h ma lz ,  S a lz
o d e r Vie h ,  o h n e  d a mit Ha n d e l zu  tre i-
be n , Zoll ode r Ac c is  a bforde rn .") R e c h t
u n ru h ig  wu rde  e s  da n n  wie de r,  a ls  a m
E nde des J a hrhunde rts Ans ba ch

u n d Zwe rn be rg die  P a te n te  a n s c h la ge n

n a h me pu bliz ie rt wurde , we il d ie

29

29

28) ebda 703.
29) ebda 803.


